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Noch bis Mitte Januar 2012 können An-
träge im 8. IKT-Aufruf im 7. FRP (Forschungsrahmen-
programm der EU) eingereicht werden. Der Call hat
ein Volumen von 787 Mio. €. Der 9. Call im Bereich
der IKT wird mit 291 Mio. € vergleichsweise niedrig
ausfallen. Er wird Anfang 2012 erwartet und ist
zugleich der letzte Call im laufenden Rahmen-
programm. Folgende Themen werden voraussichtlich
zur Förderung ausgeschrieben werden:
- Challenge 2: Cognitive systems and robotics

ICT 2011.2.1 Cognitive Systems and Robotics
(b), (c), (e)

- Challenge 4: Technologies for Digital Content
and Languages
ICT 2011.4.3 Digital Preservation

- Challenge 5: ICT for Health, Ageing Well, In-
clusion and Governance
ICT 2011.5.2 Virtual Physiological Human (a),
(b), (d)

- Challenge 8: ICT for Learning and Access to Cul-
tural Resources
ICT 2011.8.2 ICT for access to cultural resources

- Future and Emerging Technologies
ICT 2011.9.9 FET Proactive: Quantum ICT (QICT)
including ERA-NET-Plus
ICT 2011.9.10 FET Proactive: Fundamentals of
Collective Adaptive Systems (FOCAS)
ICT 2011.9.11 FET Proactive: Neuro-Bio-Inspired
Systems (NBIS)
ICT 2011.9.12 Coordinating Communities, Identi-
fying new research topics for FET Proactive initia-
tives and Fostering Networking of National and
Regional Research Programmes (a), (b), (c ), (d)

- International Cooperation
ICT 2011.10.3 International Partnership building
and support to dialogues (b)

Die EU fördert aber auch mit anderen Instrumenten
in diesem Bereich. Das Programm ICT PSP zur Unter-
stützung der Politik für Informations- und Kommuni-

kationstechnologien (IKT-Förderprogramm) z. B. soll in
ganz Europa die verbreitete Nutzung IKT-gestützter
Dienstleistungen und die Verwertung digitaler In-
halte durch Bürger, Regierungen und Unternehmen,
insbesondere KMU, fördern. Hier geht es nicht um
Forschungsprojekte sondern um marktorientierte An-
wendungen. Für den Call for Proposals stehen im
kommenden Jahr 120 Mio. € zur Verfügung. Dieses
Geld soll auf sechs Themenfelder aufgeteilt werden:
1. ICT for low carbon economy and smart mobility
2. Digital content, open access and creativity
3. ICT for health, ageing well and inclusion
4. ICT for innovative government and public services
5. Open platforms for innovation and trusted

eServices
6. Preparatory action for broadband roll out
Der Aufruf soll zu Beginn des Jahres 2012 erfolgen.
Einreichungsschluss wird Mai/Juni 2012 sein.

Für 2012 ist auch ein Call zum Thema Internet der
Zukunft geplant. Mit einem Budget von 80 Mio. €
werden folgende Themen voraussichtlich zur För-
derung ausgeschrieben:
- FI.ICT-2011.1.8 Use Case scenarios and early trials
- FI.ICT-2011.1.9 Capacity Building and Infrastruc-

ture Support

Damit dürften sich die meisten sächsischen Akteure
im Bereich IKT in den Förderplänen der EU wieder-
finden. Aktuelle Informationen, Hilfe und Unter-
stützung bei der Einordnung der Projektidee ins pas-
sende Förderschema oder bei der Antragstellung und
bei der Suche nach internationalen Projektpartnern
bieten neben den Nationalen Kontaktstellen – Natio-
nale Kontaktstelle für das 7. FRP (www.nks-ikt.de),
Nationale Kontaktstelle für EU-Förderprogramm ICT
PSP (www.nks-ict-psp.de) – auch die Partner des En-
terprise Europe Network. Wir helfen Ihnen mit unse-
rem Dienstleistungspaket gern beim Einstieg in die
europäische Förderung.                                  

> Rechtzeitig starten und Unterstützungsangebote nutzen

Letzte Förderchancen für IKT in laufender 
EU-Programmperiode nutzen

Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) zählen als Innova-
tionsmotor Nr. 1. Mehr als 80 Prozent der Innovationen in den Anwen-
dungsfeldern/Branchen Automobil, Medizintechnik und Logistik sind
IKT-getrieben. Die Hightech-Strategie 2020 der Bundesregierung zählt
die IKT folgerichtig zu den Schlüsseltechnologien, die entscheidend für
die Zukunftsfähigkeit der deutschen Wirtschaft sind. Auch die Europä-
ische Kommission hat die Bedeutung der IKT erkannt und sie für Europas
Wirtschaft und Gesellschaft als „Key-Enabling-Technology“ (KET) einge-
stuft. Kein Wunder also, dass die Förderbudgets in diesem Bereich auch
besonders hoch sind.
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